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Editorial
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser

«Man soll ge-
hen, wenn es am 
schönsten ist», pfle- 
ge ich zu sagen 
und zu machen, 
auch wenn es häu-
fig einfacher gesagt, als getan ist. So 
fällt es mir nun auch nicht einfach Ih-
nen und der Redaktion «Adieu» zu 
sagen. Vor sieben Jahren habe ich 
das erste Mal mit der Redaktion Ide-
en gesammelt, um daraus ein schönes 
und interessantes Heft zu gestalten. 
Ich war nervös (ich bin es heute noch), 
als ich die erste gedruckte Ausgabe in 
meinen Händen hielt, hatte Angst da-
vor einen Fehler zu entdecken – und 
ich entdeckte immer einen –, aber 
die Freude überwog. Die Freude, ge-
meinsam mit der Redaktion etwas zur 
Unterhaltung der Hegemer Bevölke-
rung beigetragen, gemeinsam etwas 
geleistet zu haben. Diese Zeit behalte 
ich in guter Erinnerung und bedanke 
mich bei allen, die sich fürs Hegi Info 
eingesetzt haben und es weiterhin 
tun. Ohne eure Hilfe wäre die Freude 
schnell verflogen gewesen. Vielen lie-
ben Dank!    

Michèle Fröhlich

Grüezi mitenand
Es ist schon fast unheimlich, wie 
schnell die Zeit vergeht. Im Mai wurde 
der Hochwasserrückhalteraum Heg-
matten nach rund zwei Jahren Bauzeit 
eröffnet. Fast gleichzeitig startete das 
Bauprojekt «Townvillage» der GVC 
mit 60 Wohnungen, Büros und Werk-
stätten. Die Überbauung «sue und till» 
mit ihren 360 Mietwohnungen wächst 
in die Höhe und ist im Frühling 2018 
bezugsbereit und das Schulhaus Neu-
hegi ist im Endspurt, um im Sommer 
2018 eröffnet zu werden. Die geplan-
ten Bautätigkeiten in Hegi und Hegi-
feld werden die Bewohner, Anwoh-
ner und den Ortsverein die nächsten 
Jahre sicher noch beschäftigen, wie 
beispielsweise der Neubau an der 
Grubenstrasse, das Pflegezentrum 
Neuhegi oder die Überbauung Kälin 
Areal am Hobelwerkweg. 

Doch nicht nur die Bautätigkeiten 
gehören zum Leben in Hegi, auch 
die verschiedensten Veranstaltungen. 
So hatten wir dieses Jahr an unse-
rer Bundesfeier Glück im Unglück. 
Genau auf den Start wurden wir mit 
einem gewaltigen Hagelsturm über-
rascht. Dank aller spontanen Helfer 
und Helferinnen konnte Schlimmeres 
vermieden und die Feier im fast üb-

lichen Rahmen durchgeführt werden. 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei unserer Festrednerin 
Yvonne Lenzlinger für ihre spannende 
und interessante Rede bedanken und 
bei allen Helfer und Helferinnen, die 
für das Gelingen dieser 1. Augustfeier 
beigetragen haben.

Die nächste Veranstaltung folgt 
schon bald: Vom 8. bis 12. November 
bietet der Ortsverein im Quartierraum 
der Halle 710 wieder das Kerzenzie-
hen an und am Donnerstagabend ein 
Cüpli-Kerzenziehen für Erwachsene.
Auch der Hegemer Chlauslauf, der 
am 19. November sein 25. Jubiläum 
feiert, sollte ein fester Bestandteil in 
Ihrer Agenda sein. Mit den Advents-
fenster im Dezember neigt sich ein in-
teressantes Vereinsjahr dem Ende zu 
und wird mit dem Prosit am 31. De-
zember auf dem Dorfplatz in Hegi ab-
gerundet. Es würde mich freuen, Sie 
an einem unserer Anlässe begrüssen 
zu können.

Herzliche Grüsse

Roman Scheran
Präsident 
Ortsverein 
Hegi-Hegifeld

ÜberbliAktuellAktuelles
aus dem Ortsverein...
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Nachbarn Nachbarn
Kleinod und Kunsthandwerk  
Sie sind fantasievoll und 
kreativ. Dani und Reni Bür-
gin, die liebend gerne wie 
Nomaden in Lappland her-
umziehen, haben ein Flair, 
aus wenig viel zu machen 
und aus Altem Neues zu 
gestalten. 

In jungen Jahren zog es Daniel Bür-
gin mit dem Zelt nach Lappland. 
Damals dachte er noch nicht daran, 
dass der Norden, speziell Lappland 
zu bewandern, einmal eine grosse 
Leidenschaft für ihn und seine Frau 
Reni werden wird. Seit sie Teenager 
waren, gehen die beiden zusammen 
durchs Leben. «Wir wurden zusam-
men erwachsen», meint Dani Bürgin, 
«und das prägte uns». Reni brauchte 
damals noch die Unterschrift ihrer 
Eltern, als sie heirateten. Bald wur-
den ihre zwei Töchter, danach ihre 
Zwillingssöhne geboren. Als Familie 
liebten sie es Kanu zu fahren in der 
Schweiz, Frankreich und Schweden. 
Campingferien waren das Grösste. 

Offene Tür
Bürgins sind Beziehungsmenschen. 
Für Familie und Freunde  steht die 
Tür immer offen, inzwischen auch 

für ihre 14 Enkelkinder. Die Tür steht 
aber nicht nur für ihre Familie offen, 
sondern in den letzten drei Jahren 
auch für die breite Öffentlichkeit. 
In ihrem Haus gestalteten sie eine 
Adventsausstellung. Sie seien keine 
Künstler, sondern Kunsthandwerker, 

erklärt Dani Bürgin. Der Unterschied 
zwischen einem Künstler und einem 
Kunsthandwerker sei Folgendes: Der 
Künstler hat ein inneres Bild, eine 
Vorstellung, eine Vision. Er macht 
sich auf die Suche nach dem Mate-
rial, wie er seine Vision ausdrücken 

Sie lieben Kunsthandwerke: Reni und Dani Bürgin.			      Bild: Elisabeth Buser
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kann. Dann beginnt 
er seine Arbeit. 
Der Kunsthandwer-
ker hingegen hat 
Material und fragt 
sich: Was kann ich 
aus dem Material 
machen? Reni Bür-
gins Kunsthandwerk-Material besteht 
aus Blumen, Zweigen, Zapfen und 
Gräsern. Liebevolle und kunstvol-
le Kleinode entstehen daraus. Dani 
Bürgin kreiert seine Kunsthandwerke 
aus Gips, Lehm und Rost. Er gestaltet 
Bilder und Wände mit Dekorations-
malerei. Mit auserlesenen Schriften 
schreibt er Sinnsprüche und Lebens-
weisheiten darauf. 

Zwei Handwerke
Als Handwerker verdient Dani Bür-
gin auch seinen Lebensunterhalt. Seit 
1996 führt er selbständig  ein kleine-
res Malergeschäft. Mit «Maler Dani» 
ist sein Geschäftsauto angeschrie-
ben. Wohl vielen Hegemern ist sein 
freundliches Gesicht bekannt. Seine 
offene, kommunikative Art wird auch 
im Schlossverein geschätzt. In die-
sem Jahr allerdings fanden Bürgins 
keine Zeit um Gastgeber im Schloss-
garten zu sein. Werkstatt zügeln 
und Blumenladen einrichten war 
angesagt. Dank glücklicher Fügung 

konnte «Maler Dani» 
seine Werkstatt vom 
Reismühleweg an die 
Mettlenstrasse verle-
gen. Der freie Raum, 
der dadurch in der 
ehemaligen Scheune 
entstand, gestaltete 

Dani Bürgin für seine Frau Reni in 
einen hübschen Blumenladen um. 
«Kleinod» ist Reni Bürgins Programm. 
Während zehn Jahren arbeitete sie 
an der Landwirtschaftlichen Schule 
Strickhof in Wülflingen in der Küche. 
Die Blumendekorationen im ganzen 
Betrieb gehörten zu ihrem Ressort. 
Blumen sind ihre Leidenschaft. Als 
der Wochenmarkt in der Halle 710 
im Eulachpark entstand, wagte Reni 
den Start ihres Blu-
menstandes. Vor 
einem Jahr stell-
te sie jeweils eine 
Tafel vor ihr Haus 
mit dem Hinweis, 
dass man bei ihr 
Sträusse und mehr 
kaufen könne. Dass sie nun ein Blu-
mengeschäft in ihrem eigenen Haus 
betreiben darf, kam in ihren kühns-
ten Träumen nicht vor. 

Verliebt in den Norden
Einst in Zürich aufgewachsen, kamen 

Bürgins 1990 nach Winterthur. Das 
Ehepaar zog  vor zehn Jahren von 
Wülflingen nach Hegi an den Reis-
mühleweg 75. Auf die Frage, was das 
Geheimnis ihrer langen Ehe sei, sa-
gen die beiden: «Scheidung war für 
uns nie eine Option. Liebe ist immer 
wieder eine Entscheidung. Wir sind 
beide grosszügig, arbeiten und un-
ternehmen viel zusammen.» Und da 
sind wir wieder beim Eingangsthe-
ma: Zusammen etwas unterneh-
men. Die Weite, die Einsamkeit, die 
wunderschönen Lichtstimmungen in 
Lappland haben es Bürgins angetan. 
Lappland liegt nördlich vom Polar-
kreis. Mit dem Zelt und einer guten 
Trekkingausrüstung begeben sie sich 
jeweils wandernd auf Rundtouren. 

Letztes Jahr schafften 
sie zum ersten Mal im 
Winter eine Skitour in 
Lappland. Von Hüt-
te zu Hütte glitten sie  
durch die unendliche, 
verschneite Weite. Aus- 
wandern in den Nor-

den käme aber für die beiden Aben-
teurer nie in Frage. Zu sehr freuen sie 
sich jeweils auf das Wiedersehen mit 
ihren Liebsten und mit ihren Freun-
den.

Elisabeth Buser

NachbarNachbaNachbarn Nachbarn

55

Bei Dani und 
Reni Bürgin 

steht die  
Tür offen.

«Liebe ist  
immer wieder 
eine Entschei-

dung.»
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weihnachtsfeier für seniorinnen und Senioren
Am Sonntag, 10. Dezember, 
findet die alljährliche Weih-
nachtsfeier für in Hegi woh-
nende Seniorinnen und Senio-
ren im Mehrzweckraum statt.

Willkommen sind Männer mit Jahr-
gang 1952 und älter und Frauen mit 

Jahrgang 1953 und älter. Da die An-
zahl Sitzplätze im Mehrzweckraum 
beschränkt ist, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Einganges 
berücksichtigt! Anmeldung bis Montag, 
27. November an: Franziska Fedi, 
Reismühleweg 76, 8409 Winterthur.
Türöffnung um 13.15 Uhr

Anmeldung für die weihnachtsfeier 2017
Name: ___________________________________	 Vorname: ___________________________________

Geburtsdatum:	 Tag __________________	 Monat _________________	 Jahr ______________

Name: ___________________________________	 Vorname: ___________________________________    

Geburtsdatum:	 Tag __________________	 Monat _________________	 Jahr ______________

Adresse: _________________________________	 Tel: __________________________________________

Hegemer Kerzenziehen
Ob für den Adventskranz, für ein 
Weihnachtsgeschenk oder einfach so 
– auch diesen Herbst werden im Quar-
tierraum der Halle 710 fleissig Kerzen 
gezogen. Nebst dem Kerzenziehen 
können auch Fackeln gestaltet und Ker-

Im Quartierraum 
der Halle 710
Barbara-Reinhart-Strasse 27  

Mittwoch, 8. November 		 16 bis 20 Uhr
Donnerstag, 9. November	 19 bis 22 Uhr (nur für Erwachsene)

Freitag, 10. November		  18 bis 21 Uhr
Samstag, 11. November		 12 bis 20 Uhr
Sonntag, 12. November		  10 bis 18 Uhr

Mitbringen: Baumwolllappen

Helfer & Helferinnen  
gesucht!

Wer Lust hat, beim Kerzenziehen 
mitzuhelfen, meldet sich 

bei Melanie Jöhl, 
hegemer_kerzenziehen@gmx.ch. 

zen gegossen werden. Wer zwischen 
dem Kerzenziehen eine kleine Stärkung 
braucht, kann es sich im Foyer bequem 
machen und einen feinen Kuchen ge-
niessen. Erwachsene ohne Kinder sind 
am Donnerstagabend willkommen.
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Jeweils nachmittags um halb 
zwei öffnet die Bibliothek 
Hegi dienstags bis freitags 
ihre Türen. Was aber pas-
siert eigentlich am Vormittag 
in der Bibliothek? Ein Besuch 
lüftet das Geheimnis.

Am Vormittag, wenn die Bibliothek 
Hegi noch geschlossen ist, sind die 
Bibliothekarinnen nicht am Lesen 
(oder gar Schlafen), sondern haben 
fast täglich Schulklassen zu Besuch.
Kindergartengruppen kommen für 
eine spannende Geschichte und aus-
gedehntes Stöbern vorbei, mit den 
Primarschulklassen wird meist eine 
vollständige Bibliothekslektion gestal-
tet. Leseanimation und Förderung der 
Medienkompetenz stehen dabei im 
Zentrum. Auf spielerische Art kom-
men die Kinder mit dem Bibliothek-
sangebot in Kontakt und werden für 
weitere Besuche in der Freizeit mo-
tiviert. Viele Klassen schauen regel-
mässig alle drei bis vier Wochen vor-
bei und die Schülerinnen und Schüler 
geniessen es, jeweils die ganze Bib-
liothek für sich allein zu haben.

Heute ist eine 6. Klasse aus dem 
Schulhaus Hegifeld zu Gast – auf 
dem Programm steht die Lektion 

«Willkommen an Bord!». Auf einer 
unterhaltsamen Flugreise suchen die 
Kinder verschiedene Destinationen in 
der Bibliothek auf. Dort dürfen Auf-
gaben gelöst und Lösungswörter als 
Souvenirs gesammelt werden. Zum 
Schluss werden aus den Souvenir-
Wörtern lustige Reiseberichte erfun-
den und auf Postkarten an die Klas-
senkameraden verschickt. 

Die Nachrichten hören sich aben-
teuerlich an – so heisst es beispiels-
weise auf der Postkarte von Ndi-
di und Nuria: «So ist es in unseren 

Ferien gelaufen: Wir waren in einer 
Gruft von den Piraten. In der Gruft 
lief ein Filmrätsel, bei dem man 19 
Buchstaben in der Gruft finden musste 
Herr Freimaurer erzählte 
uns von den letzten 
Piraten, die hier 
gehaust haben 
– diese wur-
den aber leider 
vom Admiral 
höchstpersön-
lich erschossen. 
Liebe Grüsse!»

Hinter verschlossenen türen

Programm am Vormittag: Bibliothekarin Regula Gahler und Praktikantin Jennifer 
Amoroso erzählen den Kindergärtnern und Primarschülern Geschichten	 Bild: zvg

Öffentliche  
Veranstaltungen  

in der  
Bibliothek Hegi: 

winbib.ch
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Laute Musik, euphorische 
Schreie, tanzende Körper: 
Normalerweise verdecken 
schwere Vorhänge, was mon-
tagabends im Giesserei-Saal 
vor sich geht. Das Hegi-Info 
taucht ein in die Welt der «5 
Rhythmen» – ein Selbsterfah-
rungsbericht.

«Du kannst da drin alles tun, was du 
willst. Ausser sprechen.» Mit diesen 
Worten schickt mich mein Nachbar 
Peter Richtung Saaltüre. Ich habe so-
eben meinen allerersten Eintritt für das 
5-Rhythmen-Tanzen im Giesserei-Saal 
bezahlt, das Peter Tischhauser gemein-
sam mit Malaika Gysi seit drei Jahren 
Montag für Montag dort organisiert, 
wo ich wohne. Hinter der Saaltüre soll 
gleich beginnen, was ich schon seit 
meinem Einzug vor über einem Jahr 
ausprobieren wollte und wofür ich 
doch immer wieder Ausreden gefun-
den hatte: zu müde, noch zu viel zu 
tun, heute grad nicht so in Stimmung, 
ach, nächste Woche dann, ... Aber das 
alles war nur ein Vorwand, um vom 
eigentlichen Thema abzulenken: Der 
Angst vor mir selber. Dass ich mich 
dort verloren fühlen würde. Ich, die seit 
jeher alle bewundert, die sich zu Musik 

frei und ungezwungen bewegen kön-
nen, während ich selbst beim mitreis-
sendsten Rhythmus nur ein verhaltenes 
Fusswippen zustande bringe. 

Ein Jahr lang hatte ich es hinausge-
zögert und nun stehe ich also da und 
weiss nicht genau, worauf ich mich 
einlasse. «Du kannst da drin alles tun, 
was du willst. Ausser sprechen.» Hof-
fentlich ist der Raum dunkel, denke ich 
noch während ich die Türe öffne. So 
dunkel, dass mich beim Tanzen nie-

mand sieht. Fehlanzeige. Der Raum ist 
nur leicht abgedunkelt, eine Lichterket-
te umrahmt die Tanzfläche, es riecht 
nach Salbei. Ich lasse den Blick kurz 
und scheu durch den Raum schweifen. 
Rund zwei Dutzend Menschen sind 
bereits da, die einen liegen auf dem 
Boden, andere kauern, wieder andere 
bewegen sich stehend zur sanften Mu-
sik. Junge, alte, grosse, kleine, dicke, 
dünne. Mir ist nicht ganz wohl dabei, 
die anderen zu mustern. Also schliesse 

88

MittenMittendrin MittendMittendrin
Ein Date mit den Fünf Rhythmen

Euphorie in der Luft: Der 5-Rhythmen-Tanz steckt an.                    Bild: Franziska von Grünigen
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ich die Augen. Auch, 
um mich selbst vor 
den Blicken der an-
deren zu schützen. 

Und schon geht es 
los. Unter Anleitung von 
5-Rhythmen-Lehrerin Moni-
ka Ortner nehmen wir zum ersten 
Rhythmus einzelne Körperteile wahr. 
Mein Knie zwickt. Der grosse Zeh pul-
siert. Die rechte Schulter ist verspannt. 
Die Musik wird schneller. Ich lasse mich 
so gut wie möglich vom Rhythmus trei-
ben und blinzle zwischendurch, um zu 
sehen, was die Alteingesessenen ma-
chen. Da ist die füllige junge Frau, die 
sich so leichtfüssig und wunderschön 
durch den Raum bewegt, dass ich sie 
umarmen möchte. Da ist der unra-
sierte Mann Anfang 30, der wie ein 
junger Welpe immer und immer wie-
der im Kreis drehend durch den Saal 
hastet und erst ganz am Schluss, nach 
zwei Stunden Tanz, zur Ruhe kommen 
wird. Da ist die Frau mit den blonden 
langen Locken, die wie ein wilder 
Derwisch durch den Saal tanzt, ihre 
Mähne schüttelt und mich mit ihrer Lust 
am Tanzen ansteckt. Da ist der Mann 
mit Halbglatze, der in einer originellen 
Pumphose breit grinsend durch den 
Raum hüpft. Sie alle tun alles, was sie 

wollen. Ausser 
reden. Ich bin 
fasziniert. 
So tanzen wir 

uns durch die fünf 
Rhythmen. Mal flies-

send-langsam, mal flie-
gen Arme in die Luft, mal löst 

sich alles in einem befreienden Chaos 
auf, die Tänzer kreischen und johlen, 
Euphorie ist in der Luft. Und als wir uns 
kurze Zeit später zu einem lieblichen 
Reggae-Song leicht wie Vögel um un-
sere eigene Achse drehen, geht mir 
das Herz auf: Dass hier so viele Men-
schen ihr Innerstes zeigen, im Wissen, 
dass es in diesem Raum gut aufgeho-
ben ist, berührt mich. Längst muss ich 
selbst nicht mehr die Augen schliessen, 
um mich zu schützen. Ich fühle mich 
als Teil der Gruppe, die Musik fährt mir 
in die Glieder, ich fühle mich frei. Als 
der Pumphosenmann mich während 
einem schnellen Rhythmus antanzt, bin 
ich kurz verlegen. Dann müssen wir 
beide lachen. Ein Knoten löst sich.

Nach zwei Stunden setze ich mich 
verschwitzt und wundersam geerdet 
und beglückt mit den anderen in den 
Kreis. Wir halten uns an den Händen 
und sollen uns ganz bewusst anschau-
en, mit wem wir alles im Raum wa-

ren und gemeinsam getanzt haben. 
«Nehmt dieses Geschenk mit nach Hau-
se», sagt Monika zum Abschied. Nor-
malerweise wäre mir so viel gschpüü- 
riges Pathos suspekt, aber jetzt weiss 
ich ganz genau, wovon sie redet.

«War’s sehr schlimm?», fragt Peter 
kurz darauf per SMS. «0 % schlimm», 
antworte ich. «Nicht mal, als der Pump-
hosenmann mich angetanzt hat.» Ich 
werde wieder gehen. Und mich dann 
ganz auf mich konzentrieren. Weil ich 
jetzt den Mut dazu habe. 

Franziska von Grünigen

5 Rhythmen
5  Rhythmen ist eine Tanzmedi-
tationspraxis, die in den späten 
1970er-Jahren entwickelt wurde. 
Ziel ist es, den inneren Tänzer, der 
in jedem Körper lebt, hervortreten 
zu lassen. Begründerin Gabrielle 
Roth geht davon aus, dass jeder 
tanzen kann – unabhängig von 
Fähigkeiten, Alter und gesundheit-
lichem Zustand. «Das eigentliche 
Ziel von Meditation ist, das Den-
ken zum Schweigen zu bringen 
und der schnellste Weg dorthin ist, 
mich zu bewegen.»

5-Rhythmen-Tanz im  
Giesserei-Saal, jeden  

Montag von 19 – 21 Uhr, 
Eintritt: sFr. 25.—.  

Mitbringen: Wasserflasche, 
leichte Kleidung. Keine 
Vorkenntnisse nötig.
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FirmenFirmenporträt KunterbKunterbunt
In Neuhegi an der Sulzer- 
allee ist ein Wohlfühlort ent-
standen. Seit 2016 bietet das 
Team von House of Beauty 
ein individuell abgestimmtes 
Beautyprogramm an. 

Die warmen Farben der Räume im 
Kontrast zum dunklen Holzboden 
und dem modernen Beton schaffen 
eine angenehme und einladende 
Atmosphäre. Das barrierefreie Ein-
treten in das House of Beauty, zum 
Beispiel für Kinderwagen und Roll-
stühle, ist eine ideale Voraussetzung 
für die volle Entspannung. Einen 
Wohlfühlort zu schaffen, an dem der 
Kundenwunsch erfasst und präzise 
umgesetzt wird, ist eines der grössten 
Anliegen des Teams. Neben professi-
onellem Handwerk erhalten die Kun-
den eine Produktgarantie: Hält ein 
Produkt nicht das, was versprochen 
wurde, wird es eingetauscht, bis das 
auf den Kunden abgestimmte Pflege- 
und Stylingritual gefunden wurde. 

Vielseitiges Angebot
Das professionelle und erfahrene 
Team deckt alle Bereiche ab, die zu 
einem umfangreichen Beautypro-
gramm gehören: Ist Entspannung ge-
wünscht, dann startet man am besten 
mit einer Fussreflex- oder einer klassi-
schen Massage. Für den unvergessli-
chen Augenaufschlag  hilft das Team 
mit einer Wimpernverlängerung 
nach. Und wer im Herbst nochmals 
Badeurlaub machen will: Die lästigen 
Härchen sind schnell entfernt. 

Neben den klassischen Angebo-
ten wie Coiffeur oder Enthaarung 
gibt es bei House of Beauty auch 
exakte Fusspflege und Nagelkosme-
tik, vom natürlichen Gellack-Look bis 
hin zur Gelverlängerung mit riesiger 

Farbauswahl. Für Hochzeiten oder 
andere Anlässe bietet die Wohl-
fühloase einen Rundum-Service: 
Während Make-up und Frisur ge-
staltet werden, geniessen Kundinnen 
ein Glas Sekt oder einen Kaffee mit 
einem Gipfeli.

Hochwertige Produkte
Bei allen Anwendungen werden nur 
hochwertige und professionelle Pfle-
geprodukte eingesetzt. Diese können 
auch jederzeit unkompliziert nach-
gekauft werden. Aktuell führt House 
of Beauty diverse Produktlinien von 
Wella Professional, Schwarzkopf 
Professional, Alcina, LCN, Alessand-
ro, That's so und Beauty Lash. Viel-
leicht suchen Sie ein besonderes Ge-
schenk für einen lieben Menschen? 
Dekorativ verpackte Pflegeprodukte 
oder individuelle Gutscheine können 
jederzeit erstellt werden. 

Schon bald soll das Angebot wei-
ter ausgebaut werden mit kosmeti-
scher Gesichts- und Körperpflege. 
Auf der Webseite ist das gesamte 

Angebot auf einen Blick ersichtlich, 
während sie mit einem Like der Face-
book Seite regelmässig über aktuelle 
Aktionsangebote und Wettbewerbe 
informiert werden. 

Das Team von House of Beauty 
freut sich darauf, Ihnen entspannte 
Momente im Herzen von Neuhegi 
zu bereiten.

Wohlfühloase Mitten in neuhegi

Entspannung pur: Zurücklehnen und geniessen im House of Beauty. 		  Bild: zvg
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Am 19. November 2017 feiert der He-
gemer Chlauslauf bereits sein 25-jähri-
ges Jubiläum. Deshalb gibt es für jeden 
Teilnehmenden eine kleine Überra-
schung. Zudem werden die Riegen des 
Turnverein Hegi versuchen, mit allen 
Mitgliedern eine bestimmte Distanz zu-
rückzulegen, die organisierende Män-
nerriege zum Beispiel 250 Kilometer! 
Ansonsten stehen auch dieses Jahr 
von 10 bis 15  Uhr verschiedene Jog-
ging- und Walking-Laufstrecken bereit. 
Anmeldung und Start erfolgen indivi-
duell während dieser fünf Stunden in 
der Turnhalle Hegifeld oder im Schloss 
Hegi. Das Startgeld beträgt je nach Ka-
tegorie zwischen 5 und 15 Franken. Die 
Rangverkündigung findet um 17.30 Uhr 
in der Turnhalle Hegifeld statt.
tvhegi.ch/chlauslauf

jubiläumslauf

Für Gross und Klein: der Hegemer 
Chlauslauf.                	  Bild: Mario Margelisch

Egal ob 2- oder 100-jährig, Alt und Jung 
tanzen gemeinsam und haben Spass, 
das ist die Idee des Projekts «Tanzbe-
wusst» in der Giesserei. Kinder haben 
einen unermüdlichen Bewegungsdrang 
und tanzen automatisch gerne zu Mu-
sik. Ältere Generationen würden gerne 
tanzen, finden Angebote für Senioren 
jedoch zu eintönig oder fühlen sich in 
einem herkömmlichen Tanzkurs nicht 
wohl. Mit der Unbeschwertheit der 
Kinder liegt der Fokus auf den Kleinen, 
wodurch die älteren Semester sich nicht 
exponiert fühlen. Der Tanzkurs startet 
ab dem 25. Oktober 2017 im Mehrge-
nerationenhaus Giesserei und findet je-
den Mittwoch von 9.30 – 10.15 Uhr statt.  
Anmeldung: info@tanzbewusst.ch.

tanzbewusst.ch

Tanzbewusst

Gemeinsam tanzen: neuer Tanzkurs für 
Alt und Jung in der Giesserei. Bild: thestar.com

«Es war einmal ein König und eine Kö-
nigin ...», möchtest du wissen, wie das 
Märchen weitergeht? Hast du Lust, in 
eine Märchenfigur zu schlüpfen und 
das Märchen nachzuspielen? Die Win-
terthurer Märchenerzählerin Judith 
Biegel-Fessler führt im Begegnungszen-
trum Anhaltspunkt Neuhegi verschiede-
ne Märchennachmittage mit freiem Rol-
lenspiel für Kinder ab 5 Jahren durch: 
am 15.  November und 6. Dezember 
2017 sowie am 17. Januar 2018, jeweils 
von 14 – 15.30 Uhr. Ein Nachmittag 
kostet 10 Franken. Mitnehmen: Finken 
und Kissen zum Draufsitzen. Wer am 
Märchennachmittag dabei sein möch-
te, muss sich bis spätestens am Montag 
vorher anmelden: 
anhaltspunkt@kath-winterthur.ch

anhaltspunkt-neuhegi.ch

märchen 

Märchen lauschen: ein Nachmittag im 
Anhaltspunkt. 	     Bild: shapovalphoto1 – fotolia.com
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BlitzliclBlitzlichter
10 Jahre Oberi Sounds Good 2. September 2017 Fotos: zvg

Krimi im Schloss 14. September bis 1. Oktober 2017 Fotos: zvg

BlitzlichBlitzlichter
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Circolino Pippistrello 9. bis 15. Oktober 2017 Fotos: Janine Fröhlich
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Wir alle erleben sie, wenn sie 
mit Blaulicht und Cis-Gis durch 
unsere Strassen fahren, die 
Einsatz- und Rettungskräfte 
der Stadt Winterthur. Feu-
erwehr, Polizei, Sanität und 
Zivilschutz, sie alle greifen bei 
Schadenfällen ein. All das gibt 
es nochmals in unserer Stadt, 
und zwar für die Schiene.

Die Bundesbahnen unterhalten an der 
Lindstrasse, gegenüber dem Kantons-
spital ihren Stützpunkt: SBB-Intervention 
mit ihrem Lösch- und Rettungszug (LRZ). 
Einer, der dort regelmässig ein und 
aus geht, ist der Hegemer Paul Gant-
ner. Er entspringt einer Bähnlerfamilie, 
sein Vater war zuletzt Bahnhofvorstand 
in Bubikon. Paul Gantner arbeitet bei 
den SBB zur Hälfte als Einsatzleiter von 
SBB-Intervention. Diese kommt zum 
Einsatz bei Bahnunfällen aller Art. Zu 
seinen Aufgaben gehört die Aus- und 
Weiterbildung der Mannschaft so etwa 
Sicherheit im Gleisbereich und Pionier-
dienst. Ausserdem muss er bei Vorfällen 
ein Einsatzprotokoll erstellen. Zur ande-
ren Hälfte arbeitet er im Stellwerk in 
Kloten in der Betriebszentrale Ost, wo 
er für den reibungslosen Betrieb auf der 
Schiene verantwortlich ist. Bei Störfällen 

muss er einen Plan B erarbeiten, damit 
der Zugverkehr reibungslos weiter läuft. 

Amtet Paul Gantner als Ereignis-
manager bei den SBB, so steht sein 
Pikettfahrzeug vor seinem Haus. Darin 
Absperrmaterial etwa oder die nötigen 
Werkzeuge zur Stilllegung von Strom-
leitungen über den Gleisen. Denn wird 
der Fahrstrom abgeschaltet, so verblei-
ben immer noch etwa 1000 Volt in der 
Leitung, darum muss diese zwingend 
geerdet werden. 

Das Pikettfahrzeug ist aber im Ver-
gleich zum Lösch- und Rettungszug 
(LRZ) mit Tanklöschfahrzeug, Rettungs-
fahrzeug und Gerätefahrzeug ein 
Winzling und Nichtskönner. Das Tank-
löschfahrzeug mit einer  Länge von 17 

Metern und einem Gewicht von 90 Ton-
nen hat einen beheizbaren Wassertank 
mit 48 000 Litern Volumen. Ausserdem 
finden sich 1000 Meter Schlauchmate-
rial  und eine Abspritzanlage, um bei 
Ereignissen aller Art auf dem Gleis-
körper Restmengen zu beseitigen. Das 
Rettungsfahrzeug ist 22 Meter lang und 
wiegt 78 Tonnen. Zirka 60 Personen 
finden darin Platz. In diesem Fahrzeug 
findet all das Material Platz, das für 
die Rettung gebraucht wird, wie bei-
spielsweise Tragbahren und Sauerstoff-
masken. Im Gerätefahrzeug mit einer 
Länge von 22 Metern und einem Ge-
wicht von 80 Tonnen sind unter ande-
rem ein Atemluftkompressor, ein Gas-
messgerät, Beleuchtungsmaterial und 

1414

TechnisTechnisches
Die Rettungskräfte auf Schienen

TechnisTechnisches

Alles dabei: Im Pikettfahrzeug ist alles, 
was man für erste Massnahmen bei Un-
fällen und Betriebsstörungen braucht.

Der Lösch- und Rettungszug 2008 (LRZ) 
besteht aus drei Segmenten: Tank-
löschfahrzeug, Rettungsfahrzeug und 
Gerätefahrzeug. 
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weiteres Material für Schienenarbeiten 
untergebracht. Angetrieben wird der 
LRZ je Drehgestell an einer Achse von 
zwei Dieselmotoren mit Turbolader und 
390  kW Leistung, so erreicht er eine 
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. 
Das Einsatzgebiet des LRZ umfasst un-

gefähr Bassersdorf/Kloten, Embrach, 
Schaffhausen, Wald bis Märstetten.  

Ein weiteres Fahrzeug ist ein alter 
Bahnwagen. Er enthält alles, was es 
zum Bergen und Aufgleisen von Lo-
komotiven, Güter- oder Personenwag-
gons braucht, wie Hydraulikpumpen 
und dazu gehörende Hydraulikpres-
sen, massive Holzbohlen, Funk- und 
Messgeräte. Von der Mannschaft wird 
die Bahn darum liebevolle «Hebamme» 
genannt. Das Zentrum SBB-Intervention 
ist rund um die Uhr mit fünf Mann be-
setzt. Darunter befindet sich ein Lok-
führer und Spezialisten für Strom und 
Schiene. 

Viel Interessantes musste in diesem 
Beitrag aus Platzgründen unberück-
sichtigt bleiben. Soviel sei gesagt: Die 
Organisation SBB-Intervention ist se-

henswert, fast schon eine Schaubühne. 
Shakespeare hätte vielleicht sinniert: 
«Habt ihr Hebebäume mich aufzu-
richten, wenn ich einmal liege?» (King 
Henry IV). SBB-Intervention darf selbst-
bewusst antworten: Ja, haben wir alles!

Peter Bachmann

TechnisTechnisches

1515

Einsatzbereit: Paul Gantner mit seiner 
persönlichen Ausrüstung.

Alles im Blickfeld: vom Führerstand mit 
Sicht auf den Hauptbahnhof.

Bei einer Übung mit voller Ausrüstung: 
Da ist ausreichend Fitness gefragt. 

Entgleist: Da kommt die «Hebamme» 
zu ihrem Einsatz.

In Reih und Glied: eine ganze Batterie 
an Atemschutzgeräten.
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Hegi StHegi Story Hegi StHegi Story
Es steht mitten im Dorf Hegi, 
und doch nimmt es keiner 
so richtig wahr: das Eich-
amt mit seinem Rennauto 
im Schaufenster. Was ist 
die Aufgabe des Eichamts 
und wer arbeitet dort? Wir 
haben uns auf den Weg 
gemacht, um mehr zu erfah-
ren. 

Damit wir auf dem Markt, beim 
Metzger, an der Tankstelle oder 
beim Früchte und Gemüse abwägen 
sicher sein können, auch die richtige 
Menge zu erhalten, respektive zu 
bezahlen, braucht es das Eichamt. 
Das Eidgenössische Institut für Metro-
logie METAS erstellt die gesetzlichen 
Grundlagen, welche durch die Kan-
tone umgesetzt werden. Im Kanton 
Zürich gibt es drei Eichämter. Zum 
Eichamt Hegi (Eichamt ZH+4) gehö-
ren die Bezirke Winterthur, Andelfin-
gen, Pfäffikon, der Flughafen sowie 
die Gemeinden Lufingen und Ober- 
embrach.

Selbständige Erwerber
Im Kanton Zürich sind die Eichmeis-
ter selbständige Erwerber. So hat 
der Eichmeister Kurt Egli in Hegi 

zirka 5500 Objekte zu prüfen, das 
sind im Bereich Handel und Verkauf 
alle möglichen Arten von Waagen, 
Tanklastwagen, Zapfsäulen und Ab-
gasmessgeräte, welche in den Ga-

ragen für die Abgastests gebraucht 
werden. Die Messmittel werden in 
der Regel alle zwei Jahre kontrolliert. 
Kurt Egli belädt sein Fahrzeug mit 
den nötigen Hilfsmitteln und vollzieht 

An der Birchwaldstrasse 10

Das Eichamt an der Birchwaldstrasse: Eichmeister Kurt Egli hat hier seine Geräte 
gelagert.					           	      	  Bild: Mario Margelisch
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die Eichungen, wo möglich, unange-
meldet. Ungefähr 95  Prozent seiner 
Arbeitszeit ist er im Aussendienst 
tätig. Es ist also nicht so, dass die 
Eichmeister quasi «Detektive» sind 
und Geräte aufspüren müssen. Der 
Verwender hat die Pflicht, dem Eich-
amt ein neues Messmittel zu melden. 
Nicht korrekte Messmittel werden be-
anstandet und müssen vom Kunden 
innerhalb einer gewissen Frist richtig 
gestellt werden. Verstösse sind selten  
– und wenn – geschieht es vermutlich 
nicht absichtlich. 

Wenige Kunden kommen auch 
direkt zum Eichamt und können 
ihre Geräte dort überprüfen lassen. 
Im hinteren Teil des Gebäudes an 
der Birchwaldstrasse 10 in Hegi hat 
es ein Lager mit allen notwendigen 
Messmitteln.

Der Eichmeister verrechnet seine 
Arbeiten nach vorgegebenen Ge-
bühren. Einen Teil davon muss er an 
den Bund und den Kanton abgeben. 
Und damit sichergestellt wird, dass 
die Messgeräte vom Eichamt kor-
rekt sind, müssen sie periodisch vom 
METAS geprüft werden. Dort gibt es 
noch genauere Gewichts- und Mess-
einheiten als Vergleich.

Das Eichamt in Hegi
Doch wie ist das Eichamt eigentlich zu 
seinem Lokal an der Birchwaldstras- 
se  10 gekommen? Das Gebäude 
gehört der Landi Eulachtal und frü-
her war dort der Volg-Laden und 
die Milchannahmestelle zu Hause. 
Der Vorgänger von Kurt Egli, Ar-
thur Fricker, hat dieses Lokal seit 
1999 bis heute gemietet, Kurt Egli ist 

also Untermieter. Das Rennauto im 
Schaufenster gehört ebenfalls Arthur 
Fricker. Es ist ein Preis, den er 1958 
als Teenager an einem Seifenkisten-
rennen gewann. Es ist somit 60 Jahre 
alt und in der Zwischenzeit ein «Old-
timer» geworden.
Kurt Egli machte nach seiner Lehre 
als FEAM (heute Elektroniker) eine 
zusätzliche Ausbildung zum Techni-
ker TS. Er war dann zirka 25 Jah-
re als Servicemonteur für Waagen 
angestellt, bevor er vor 13 Jahren 
bei Arthur Fricker im Eichamt ange-
fangen hat. In dieser Zeit hat er sich 
beim Bund zum Eidgenössisch Diplo-
mierten Eichmeister ausbilden lassen. 
Seit der Pensionierung von Arthur 
Fricker vor drei Jahren arbeitet er 
nun selbständig. 

Brigitta Reutimann
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NachgeNachgefragt
Fabienne Brühwiler HernÁNDEZ & José HernÁNDEZ
Fabienne und José wohnen mit 
ihren Kindern Alejandro (10), 
Mateo (7) und Santiago (3) an 
der Gernstrasse. Nach lang-
jähriger Reisebürotätigkeit 
gibt Fabienne nun als ausge-
bildete Tanzlehrerin Zumba 
in Hegi. José ist promovierter 
Agrarökonom und arbeitet in 
der Region für einen globalen 
Düngemittel-Hersteller.

Wieso wohnt ihr in Hegi?
Dass wir vor zehn Jahren genau nach 
Hegi gekommen sind, war eigentlich 
mehr ein Zufall. Inzwischen sind wir 
schon zwei Mal umgezogen, aber be-
wusst in Hegi geblieben. 

Wo habt ihr überall gewohnt, bevor ihr 
nach Hegi gekommen seid?
Fabienne hat immer irgendwo zwischen 
Grafstal, Effretikon und Winterthur ge-
wohnt. José ist in Bogotà (Kolumbien) 
aufgewachsen, und hat danach in der 
Nähe von Tel Aviv (Israel), Hamburg, 
Berlin und Aadorf gelebt. 

Was gefällt euch in Hegi?
Dass Hegi immer noch Dorfcharakter 
und einen alten Dorfkern hat. Zudem 
gefällt uns die Umgebung: Der Wald ist 

sehr nahe, das Schwimmbad und der 
Eulachpark, es gibt viel Abwechslung 
auf engem Raum. Wir wohnen wie auf 
dem Land und können trotzdem von al-
len städtischen Vorteilen profitieren.

Wo verbringt ihr gerne Zeit in Hegi?
Früher mit dem Kinderwagen haben 
wir viele «Gute-Laune-Spaziergänge» 
in den Hegmatten gemacht. Zudem 
gehen wir gern an die Eulach. Heute 
sind wir häufig auf dem Fussballplatz 
anzutreffen, die Buben spielen beim FC 
Oberwinterthur und José ist da Trainer 

bei den Junioren.

Was gefällt euch an Hegi überhaupt 
nicht?
Die Häuser sind viel blasser als z.B. in 
Kolumbien. Schöne farbige Läden oder 
bunte Fassaden wären toll für Hegi. Im 
Wohngebiet gibt es einige unschöne 
Gewerbebauten, aber das muss man  
nahe der Stadt in Kauf nehmen.

Wer darf als nächstens das Domino-
Interview beantworten?
Katja und Stephan Baumhoff.

Mögen die stadtnahe Natur: Fabienne und José Brühwiler Hernández mit 
Santiago, Alejandro und Mateo (v.l.).		    			   Bild: zvg

RätseleRätselecke
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Beim Sommerrätsel mussten alle 
36 Jasskarten genau angeschaut und 
verglichen werden, um an der Rümi-
kerstrasse 122 die richtige Lösung zu 
finden. Nun sollen Sie diesmal nur 
ein einzelnes Bild so lange betrach-
ten, bis Sie ausser dem eigentlichen 
Kunstwerk auch den Hinweis auf die 
das Bild beschreibenden Bibelverse 

ausfindig machen können. Und die-
se Bibelstelle, die dem Künstler als 
Ausgangspunkt für sein originelles 
Gemälde voller Fantasie gedient hat, 
ist denn auch auf dem Wettbewerbs-
talon anzugeben! Wo Sie diese Ma-
lerei bestaunen können, erfahren Sie 
durch das Lösen unseres heutigen, 
speziellen «Sternrätsels». 

Letztes Rätsel
Die Lösung in 
der 17. Ausga-
be war «Löwe». 
Unter den rich-
tigen Lösungen 
wurde Eva Schönig 
als Gewinnerin ausge-
lost. Herzlichen Glückwunsch!

Unter allen richti-
gen Lösungen wird 

ein 20 Franken 
Einkaufsgutschein 
von Coop verlost.

wettbewerbstalon

Name: ______________________________________    Vorname: __________________________________

Adresse: ___________________________________________________________________________________

Lösung: Um welche Bibelstelle handelt es sich?: ___________________________________________ 
Schicken Sie die richtige Lösung bis 1. Mai 2018 per E-Mail an redaktion@ovhegi.ch oder an Mario Margelisch, Hintermühlen-
strasse 49, 8409 Winterthur. Der Gewinner/die Gewinnerin wird jeweils schriftlich benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe 
des Hegi Info bekanntgegeben. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gesucht: sechsbuchstabige Wörter, die jeweils im 
Innern der Sterne beschrieben und deren Buchstaben 
fortlaufend in die hellblauen oder weissen Zacken des 
betreffenden Sterns einzusetzen sind. 

Ausnahme: Im obersten Stern ist ein nur fünfbuchsta-
biger Begriff einzufügen, das rote Dreieck bleibt leer.

Wichtig: Absichtlich sind weder das Feld für den 
Anfangsbuchstaben noch der jeweilige Umlaufsinn 
vorgegeben. Eine kleine Hilfe sind die gesetzten Buch-
staben: H, E, G und I.

Für die Strasse: Die Buchstaben in den hellblauen 
Aussenzacken (im Uhrzeigersinn gelesen).

Für die passende Hausnummer: 1. Die Anzahl 
von jeder der vier nachfolgend beschriebenen Drei-
ecksarten bestimmen; 2. Rechnung im zentralen Stern 
lösen; 3. Ergebnis im obersten roten Dreieck notieren.

1. Kleine Dreiecke K (alle Sternzacken)
2. Mittelgrosse Dreiecke M 
     (sie entsprechen jeweils 9 kleinen Dreiecken K)
3. Grosse Dreiecke G 
     (sie entsprechen jeweils 25 kleinen Dreiecken K)  
4. Riesige Dreiecke R
     (sie entsprechen jeweils 49 kleinen Dreiecken K)

Aasfressende 
Vögel

Sklaven 
nannte man 
früher Leib...

Klagelied, 
Klagegedicht

Ortschaft am 
Walensee

(K – M) x (G : R)
Fluss durch 
Grenoble 

(mit Artikel)

Taub-, Gold- 
oder Brenn...

Einwohner 
von 8767 

(im Genitiv)

weinen, 
plärren

G

I

H

E

Auf welche Bibelstelle bezieht sich das Bild an dieser Adresse?
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Im Untergrund sind sie zu 
Hause und haben ihre eige-
ne Welt aufgebaut. Eine Mi-
niatur von der Welt, die sich 
an der Oberfläche abspielt. 
Ein Besuch bei den Winter-
thurer Eisenbahn Amateuren 
im Schulhaus Hegifeld.

Im Keller vom Schulhaus Hegifeld 
werde ich vom Hegemer Marco Bau-
mann empfangen. Er ist seit frühester 
Kindheit bei den Winterthurer Eisen-
bahn Amateuren (WEA) dabei. Sein 
Grossvater hat ihn als kleinen Jungen 
immer wieder zum Treff mitgenom-
men. Die ganze Familie Baumann ist 
begeistert von den Eisenbahnen, der 
Grossvater ist heute noch Mitglied 
sowie auch der Onkel. 

Der harte Kern
Die Baugruppe, welche ca. 15 bis 
20 Personen umfasst, trifft sich je-
den Mittwochabend, um an den 
Modelleisenbahn-Anlagen zu arbei-
ten. Während meines Besuches wird 
fleissig gehämmert, gebohrt, gekit-
tet, gemalt. Die jüngsten Baumeister 
sind ca. 12 und die ältesten um die 
80-jährig. «Die Jungen lernen und 
profitieren sehr viel von den Älteren, 

2020

VereineVereine
Im Bahnhof Hegifeld

Eine kleine Welt im Keller: Auf dem Eisenbahnnetz der Winterthurer Eisenbahn 
Amateure gibt es einiges zu entdecken.	   				    Bild: zvg

VereineVereine

Hegi Info 18. Ausgabe 2017.indd   20 16.10.2017   21:15:10



Tag der offenen Tür
Donnerstag, 28. Dezember 10 – 17 Uhr

Freitag, 29. Dezember 10 – 16 Uhr

wea-winterthur.ch

VereineVereine VereineVereine
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sie werden immer tatkräftig unter-
stützt», erklärt Marco Baumann.  

Dem Verein WEA gehören zwei 
grosse, fixe Modelleisenbahn-Anla-
gen und zwei mobile für Ausstellun-
gen, welche ausserhalb des Kellers 
des Schulhauses Hegifeld stattfinden. 
Eine fixe Anlage ist genauso alt wie 
das Schulhaus Hegifeld. Die zweite 
Anlage ist auch bereits 30-jährig. An 
den fixen Anlagen wird in zwei ver-
schiedenen Teams gewerkelt. Jede 
Anlage hat einen Anlagenchef. Die-
ser ist für die Koordination zustän-
dig. Ideen und Inputs können alle 
Mitglieder einbringen. 

Liebe zum Detail
Die Mitglieder der Winterthurer 
Amateur Eisenbähnler legen sehr viel 

Wert auf Details und Originalität. So 
werden die Landschaften realistisch 
nachgebaut und ein Bahnhof «He-
gifeld» genannt. Ein Alpaufzug 
wurde inszeniert oder in den Bahn-
wagen Menschen reingesetzt, wie 
in der Realität. Marco Baumann 
erzählt stolz: «Wir haben viele klei-
ne Details mit LED-Lämpchen aus-
gestattet.»  Er steckt den Stecker in 
die Steckdose und überall fangen 
die kleinen LED-Lämpchen an zu 
leuchten, beim Krankenwagen, beim 
Bahnhofgebäude, in Zügen und an 
vielen anderen Orten.

Es ist schön zu sehen, mit wie viel 
Leidenschaft Jung und Alt gemeinsam 
an einem Projekt arbeitet, welches 
nie zu Ende sein wird. Denn wenn 
ein Projekt fertig ist, dann kommt 

 

schon wieder das nächste. Es gibt 
immer etwas zu ergänzen oder zu 
verändern, genauso wie sich die Na-
tur verändert, passen die WEA ihre 
Modelleisenbahn-Anlagen an. 

Tanja Mohn Passenier
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Raphael Gerber
«Kaffee! – Auf 
Kaffee möchte 
ich keinesfalls 
verzichten. Am 
Morgen vor der 
ETH muss ich 
eine Kafi-Kap-

sel durch unsere Hightech-Kafimaschi-
ne lassen, um dann den belebenden 
Trank geniessen zu können. Ohne Kaf-
fee würde ich am Nachmittag gleich 
wieder einschlafen. Auch Fleisch und 
Milch möchte ich von meinem Speise-
plan nicht wegdenken, dann lasse ich 
lieber den Wunsch nach Ferien weg.»

Herr Schedlin
«Auf den Golf-
platz, der in 
Hegi fast hätte 
gebaut werden 
sollen, können  
wir Gott sei 
Dank verzich-

ten. Es wäre ein Eingriff in das wunder-
bare Naturschutzgebiet gewesen und 
hätte den Wert der Spazierlandschaft 
geschmälert. Das neue Schulhaus hät-
ten wir uns früher herbeigewünscht 
und mehr Polizeikontrolle im Eulach-
park wäre uns auch ein Anliegen.»

Stephanie Waser
«Am Mittwoch 
findet in der 
Halle 710 beim 
Eulachpark je- 
weils der Markt 
statt. Ich möch-
te nicht daran 

denken, wenn der nicht mehr wäre. 
Dort gibt es frische Früchte und knacki-
ges Gemüse von Bauern aus der Regi-
on. Ich bin ein echter Fan von dieser 
Einkaufsmöglichkeit geworden. Mir ist 
es zum Beispiel wichtig echten Schwei-
zer Bienenhonig kaufen zu können. 
Diesen finde ich auf dem Markt.»

Daniel Gujer
«Ich möchte am 
Morgen nicht 
auf eine feine 
Omelette ver-
zichten. Scho-
kopops, Obst 
und Gemüse 

sind für mich wichtige Nahrungsmittel. 
Ich wünsche mir etwas weniger Bau-
stellen für Hegi, obwohl die Strasse, die 
vom Euchlachpark zu Migros und Coop 
führt, durch das Bauen weniger befah-
ren ist. Dies soll auch so bleiben, eine 
30er-Zone wäre herbeizuwünschen.» 

Esther Helfenstein
«Auf Produkte 
von der Linie 
‹aus der Regi-
on, für die Re-
gion› möchte 
ich nicht mehr 
verzichten. Ich  

kaufe fast keine Produkte aus dem 
Ausland, ausser vielleicht Avocados. 
In Hegi bin ich wunschlos glücklich mit 
den guten Anschlüssen, mit den beleb-
ten und ruhigen Teilen des Quartiers. 
Und mit Prosecco lässt es sich besser 
feiern – deshalb: Auf diesen kleinen Lu-
xus möchte ich nicht verzichten.»

Jadranka Scheidegger
«Auf Wasser 
mit Kohlensäu-
re möchte ich 
auf gar keinen 
Fall verzich-
ten, da ich das 
Hahnenburger-

Wasser nicht vertrage. Körnli zum sel-
ber Brot backen, möchte ich auch stets 
kaufen können, sowie Eingelegtes wie 
Tomaten und Gurken. Schokolade fürs 
Gemüt, Zahnbürste und Schere für die 
Hygiene – nicht wegdenkbar.» 

Umfrage: Laila Aeberhardt
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UnterwUnterwegs
Was fällt ihnen zu «Wunsch» UND «Verzicht» ein?
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Agenda – Wann, was, wo
28. Oktober		  Kinderkleiderbörse, 9 – 12 Uhr, Parkarena
30. Oktober		  MontagsBlues, 19.30 Uhr, Anhaltspunkt Neuhegi (sowie am 27.11.), 
				    weitere Veranstaltungen: anhaltspunkt-neuhegi.ch
1. November		  Wochenmarkt Halle 710, 15.30 – 19.30 Uhr, jeden Mittwoch, wochenmarkt.ch
2. November		  GameZeit, 16.30 Uhr, Bibliothek Hegi, weitere Veranstaltungen: winbib.ch
2. November		  Jassen für alle, 19.30 Uhr, Anhaltspunkt Neuhegi (sowie am 7.12.) 
8. – 12. November	 Kerzenziehen, Quartierraum Halle 710 (siehe S. 6)
11. November		  Konzert RJAM Band , 20 Uhr, Musikzentrum Giesserei
12. November		  Figurentheater Margrit Gysin, 11 Uhr, Giesserei-Saal
15. November		  Jassturnier, 19.30 Uhr, Giesserei-Saal, jeden 3. Mittwoch im Monat, 
				    Anmeldung bis am Montag vorher: giesserei-gesewo.ch/jassmelder
16. November	 	 Märli und Chäs-Teilete, 18.30 Uhr, Anhaltspunkt Neuhegi (sowie am 14.12. / 18.1.)
19. November		  25. Hegemer Chlauslauf, Schloss Hegi (siehe S. 11)
19. November		  Benefiz-Konzert Giesserei-Chor: Lieder für die Erde, 17 Uhr, MZR*
20. November		  Café Phil, 19.30 Uhr, Anhaltspunkt Neuhegi
1. – 24. Dezember	 21. Hegemer Adventsfenster 
2. Dezember		  3. Weihnachtsmarkt Oberi mit der Damenriege Hegi, 10 – 19 Uhr, 
				    Dorfkern Oberwinterthur
3. Dezember		  Konzert Fabien Sevilla – Expansion, 17 Uhr, Musikzentrum Giesserei
10. Dezember		  76. Weihnachtsfeier für Senioren, MZR* (siehe S. 6)
28. – 29. Dezember	 WEA-Eisenbahn Tag der offenen Tür, 10 – 17 Uhr, Schulhaus Hegifeld (siehe S. 20)
31. Dezember		  15. Prosit Neujahr, Dorfplatz Hegi
23. März		  92. Generalversammlung Ortsverein Hegi-Hegifeld, MZR*
6. April			  27. Hegemer Jassturnier, MZR*
5. Mai			   Setzlingsmarkt, Schloss Hegi
5. Mai			   Eröffnung Schlossschenke, 	
				    Schloss Hegi
6. Mai			   Führung mit szenischen Einlagen, 	
				    Schloss Hegi, bis Oktober
				    jeden 1. Sonntag im Monat 
10. Mai		  49. Hegi-Wanderung

* MZR = Mehrzweckraum, Reismühleweg 48 in Hegi

Das war ...

Konzert «Baldrian»
in der Halle 710 am 22. September 2017

SchlussSchlusspunkt
 Veranstaltungskalender 
 ovhegi.ch
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